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WELTWEIT UNTERWEGS

Hallo! Wir sind die Klasse 4A der HS Steinbauergasse Wien und wir sind heute in der 
Demokratiewerkstatt, wo wir heute einen Politiker mit einer besonderes Aufgabe ken-
nengelernt haben. Nämlich den Herrn Dr. Wolfgang Waldner. Er ist Staatssekretär. Und 
eigentlich hat er eine Menge zu tun! In und außerhalb von Österreich. Trotzdem hat er 
sich heute - an seinem Geburtstag - für uns Zeit genommen, um uns - und euch! - zu 
erklären, was ein Staatssekretär eigentlich so macht. Viel Spaß beim Nachlesen!
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KENNEN SIE WOLFGANG WALDNER ?
Wenn nicht, dann stellen wir ihn vor.  Wir haben ihn für Sie interviewt.

Er heißt Wolfgang Waldner.

Er unterstützt den Minister, 
indem er ihm viele Termine 
abnimmt.

Als Staatssekretär reist er 
viel herum und vertritt  Pro-
jekte in der ganzen Welt.

Wenn man Staatssekretär werden will, braucht 
man eine gute Ausbildung, man muss den Beruf 
mögen und natürlich die Menschen auch!

Der Job wurde ihm vom 
Minister angeboten.

Eigentlich war das nicht sein 
Traumjob. Aber er ist es jetzt 
doch gerne.

Sein Beruf ist Staatssekretär.

Beim Interview mit unserem Gast.
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Pawel (13), Abbas (15), Ralf (14), Nikola (14), 
Andjela (13), Selmina (13)

Wie wird man Staatssekretär? Man muss sich dafür nicht bewerben.

Und vom Himmel fallen sie auch nicht.

Er sucht sich einen Staatssekretär als Unterstützung.Ein Minister kann nicht überall gleichzeitig sein.

Man kommt auch nicht als solcher auf die Welt.

Der wird dann gemeinsam mit dem Minister vom 
Bundespräsidenten ernannt.
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DER STAATSSEKRETÄR

Der Staatssekretär nimmt an Regierungssitzungen 
teil. Er arbeitet in einem Ressort. Ein Ressort ist 
ein Arbeitsplatz im Bundesministerium. Es gibt 13 
solche Ministerien. Herr Dr. Wolfgang Waldner ist 
Staatssekretär im Bundesministerium für europä-
ische und internationale Angelegenheiten. Er ist 
viel unterwegs. Er ist aber nicht allein unterwegs, 
denn er wird von seinen Mitarbeitern begleitet. 
Während der Fahrt schreibt er im Auto, um sich auf 
seine Termine vorzubereiten. Weil er viel unterwegs 
ist, übernachtet er viel in Hotels.

Was macht ein Staatssekretär? 

Sasa (13), Jasmina (14), David (14)
Merve  (13), Walter (14), Sebi (14)  

Die  Gruppe im  Studio

Manche Informationen haben wir aus einem Buch ... .... und von unserm Experten Hr. Dr. Wolgang Waldner.....
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GEWALTENTRENNUNG

Gewaltentrennung ist wichtig, damit die Macht im 
Staat aufgeteilt ist. Die Macht ist aufgeteilt in Ge-
setzgebung (Legislative - Parlament), Regierung & 
Verwaltung (Exekutive) und Rechtssprechung (Ju-
dikative). Zur Gesetzgebung gehört das Parlament. 
Im Parlament werden die Gesetze gemacht. Regie-

rung & Verwaltung sind dafür da, dass die Gesetze 
befolgt werden. Die Rechtsprechung (Judikative) 
entscheidet bei Streitfällen, und bestraft die, die 
sich nicht an die Regeln und Gesetze halten. Wenn 
die Gewalten nicht getrennt sind dann ist es eine 
Diktatur.

Wenn einer die ganze Macht hat, ist er zu mächtig. In einer Demokratie ist die Macht aufgeteilt. Wir 
erklären euch jetzt was das alles bedeutet. Viel Spaß beim Lesen!!!

Rateb (14), Marko (13), Esra (13), Jasmin (13), Ibo (14)

In einer Diktatur ist die 
Macht in einer Hand.

Ich bin die Exekutive. 
Ich sorge dafür, dass die 
Gesetze befolgt werden.

In einer Demokratie sind 
die Gewalten getrennt. 

Das heisst, dass nicht einer 
alleine bestimmen kann.

Ich bin die Legislative. 
Ich mache die Gesetze.

Ich bin die Judikative. 
Ich bestrafe die, die 

sich nicht an die Regeln 
halten.
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